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) Energieeffiziente Wirtschaft

Energieeffizienz
verbessert die Bilanz

Der grofdte Energiebedarf der Industrie entfdllt auf die
Erzeugung von Prozesswadrme. In vielen Unternehmen geht
ein grofRer Teil davon als Abwdrme ungenutzt verloren.

ie Erzeugung von Prozesswar-
me macht rund zwei Drittel

des industriellen Gesamt-

energieverbrauchs aus. Die Deutsche
Energie-Agentur (dena) kalkuliert,
dass die Unternehmen in Deutsch-
land rund 5 Mrd. Euro pro Jahr ein-
sparen konnten, wenn sie Abwdrme-
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verluste konsequent vermeiden
wiirden.

Investitionen in den bewussten
Umgang mit der Ressource Energie
lohnen sich also. Wer dabei zusatz-
lich auf die Nutzung erneuerbarer
Energien setzt, reduziert nicht nur
die Produktionskosten. Energieeffizi-

faa,

enz und erneuerbare Energien sind
zudem der Schliissel, um das eigene
Unternehmen strukturell unabhangig
von Energieimporten zu machen. Zu
diesem Schluss kommt ein Impulspa-
pier des Agora Thinktanks aus dem
Juni 2022. Die Verfasserinnen und
Verfasser benennen darin unter ande-



rem als entscheidende Hebel fiir
Deutschlands Energiesouveranitat:
- Energieeffizienzmafinahmen bei
Gebauden und in der Industrie
- einen gesteigerten Ausbau der
erneuerbaren Energien.
Um entsprechende Konzepte zu
realisieren, stellen sich fiir Unterneh-
men jeder Grofe die gleichen Fragen:
Wie kann Abwdrme vermieden oder
intelligent genutzt werden? Wie sieht
eine optimale thermische Vernetzung
aus, und welche Speichertechnologi-
en sind nutzbar? Und nicht zuletzt:
Wie lassen sich die Mafinahmen im
laufenden Betrieb umsetzen?
Oft fehlt es an fachlicher Orientie-
rung, die eine Expertin oder ein

Experte in Form eines Energieeinspar-

konzepts liefern kann. Fiir die gesam-
te Bandbreite moglicher Vorhaben

bietet die KfFW Angebote in Form zins-

glinstiger Forderkredite mit teilweise
hohen Tilgungszuschiissen aus Mit-
teln des Bundeswirtschaftsministeri-

Euro konnten
Betriebe jahrlich mit
der Vermeidung
von Abwarmeverlusten
einsparen.

Energieeffizienzmafnahmen werden um erneuerbare
Energien erganzt. Das Unternehmen Wipotec nutzt Erdwdrme.

ums (BMWK). Mit der ,Bundesforde-
rung fiir Energie- und Ressourcen-
effizienz in der Wirtschaft” etwa wer-
den bis zu 25 Mio. Euro je Vorhaben
mit einem zinsgiinstigen Kredit und
bis zu 55 % Tilgungszuschuss finan-
ziert. Das erméglicht grofien und
kleinen Unternehmen eine hohe

,Klimaschutzvorhaben werden rentabel®

Warum gibt es die Bundesforde-
rung fiir Energie- und Ressour-
ceneffizienz in der Wirtschaft ?
Wir finanzieren damit Vorhaben

in Industrie und Gewerbe, die die
Strom- oder Warmeeffizienz deut-
lich erhéhen. Durch die volatile
Weltlage ist eine Investition in
Energieeffizienz aktuell besonders
wichtig und die Einsparpotenziale
sind nach wie vor sehr hoch. Dank
der attraktiven Tilgungszuschiisse,
die das Forderprogramm bietet,
werden ambitionierte Energieeffi-
zienz- und Klimaschutzvorhaben
rentabel, die ohne eine Forderung
von den Unternehmen so nicht
gestemmt werden konnten.

Wie kann man am besten von
der Férderung profitieren?

Grundsatzlich gilt bei systemischen,
technologieoffenen Vorhaben:

Je mehr CO,-Emissionen dank des
Vorhabens eingespart werden, desto
hoher ist auch der Tilgungszu-
schuss, von dem die Unternehmen
profitieren. Die Hohe des Tilgungs-
zuschusses wird auf Basis der for-
derfdhigen Kosten ermittelt. Dieser
betrdgt bei Energieeffizienzmafinah-
men bis zu 40 %, bei auRerbetrieb-
licher Abwarmenutzung bis zu 50 %
und bei Warmeerzeugern aus erneu-
erbaren Energien sogar bis zu 55 %.
Was ist fiir die KfW die
besondere Herausforderung

bei diesem Programm?

Das Forderprogramm beinhaltet
zwei Varianten: die Kreditvariante
mit Tilgungszuschuss, die von der

Flexibilitat bei der Umsetzung einer
passenden Losung. Voraussetzung
ist, dass eine deutliche Steigerung
der Strom- und/oder Warmeeffizienz
im Einsparkonzept prognostiziert
wird. So begleitet die KfW Unterneh-
men auf dem Weg in eine nach-
haltige Zukunft. m

KfW angeboten wird und besonders
fiir Unternehmen mit Finanzie-
rungsbedarf interessant ist, und die
reine Zuschussvariante des BAFA.
Die Forderbedingungen beider
Varianten sind identisch. Dies erfor-
dert eine enge Abstimmung beider
Hauser bei forderfachlichen und
technischen Grundsatzfragen.
Schliefilich sollte ein und dasselbe
Vorhaben gleich beurteilt werden,
egal ob es bei der KfW oder beim
BAFA beantragt wird.

Petra Biihner
Technische
Sachverstandige
bei der KfW
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Kosten senken und
das Klima schiitzen

Unternehmen haben viele Mdéglichkeiten, Energiekosten zu senken
und zum Klimaschutz beizutragen. Folgende Mafinahmen werden im
Rahmen der ,,Bundesférderung fiir Energie- und Ressourceneffizienz
in der Wirtschaft® mit einem Kredit von bis zu 25 Mio. Euro und hohen
Tilgungszuschiissen besonders unterstitzt:

Prozesswarme aus erneuerbaren Energien @ Querschnittstechnologien

Die KfW férdert Mafinahmen fiir die Bereitstellung von Prozess- Ob elektrische Motoren und Antriebe, Pumpen, Ventilatoren,

warme aus Kraft-Warme-Kopplungsanlagen auf Basis erneuerbarer Druckluftanlagen, Anlagen zur Abwarmenutzung oder die
Energien, solarthermischen Anlagen, Biomasseanlagen und Warme- Dammung von Anlagen: Die KfW fordert Mafinahmen zur
pumpen, solange die Warme zu mehr als 50 % fiir nachfolgende Erhéhung der Energieeffizienz mittels hocheffizienter
Prozesse oder zur Erbringung von Dienstleistungen verwendet wird. Technologien. Tilgungszuschuss: bis zu 40 %, max. 200.000 Euro
Tilgungszuschuss: bis zu 55 %, max. 15 Mio. Euro pro Vorhaben. pro Vorhaben.

Pumpen

Kraft-Warme-Kopplungsanlagen

Ventilatoren = —
(auf Basis erneuerbarer Energien) —
Solarkollektoranlagen

(Solarthermie)

Biomasseanlagen

Druckluftanlagen

Dammung von —
Warmeriickgewinnung aus industriellen Anlagen
Abwasser und Prozesswasser und Anlagenteilen

Quelle: KfwW
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Anlagen und Prozesse Mess-, Steuer- und Regelungstechnik

Die KfW fordert eine breite Palette von Vorhaben zur energie- Der Kauf und die Installation von Mess-, Steuer- und Regelungs-
bezogenen Optimierung von Anlagen und Prozessen. Dabei technik sowie von Energiemanagement-Software wird geférdert.
miissen Endenergie bzw. fossile Energie und CO; in Prozessen Tilgungszuschuss: bis zu 40 %, max. 15 Mio. Euro pro Vorhaben.

eingespart werden - z. B. mit Umstellung der Produktionsprozesse
auf effizientere Verfahren. Voraussetzung: Vorlage eines Energie-
einsparkonzepts. Tilgungszuschuss: bis zu 40 %, max.15 Mio. Euro
pro Vorhaben.

— Maschinen, Anlagen Energiemanagement- — Mess-, Steuer-, Regelungstechnik
und Prozesstechnik Software
Anlagen zur Warmeversorgung, — Sensorik zum Monitoring
Kiihlung und Beliiftung im
Produktionsprozess

[, ®

Abwéarmenutzung Einsparkonzept
Elektrische
Motoren und . . e ne .
Antriebe Kombinationsméglichkeiten der Module ¢

Alle gezeigten MafRnahmen kénnen modular oder gemeinsam als ,energiebezogene Optimierung von
Anlagen und Prozessen® zur Férderung beantragt werden. Bei Zusammenbeantragung ist die Erstellung eines
Einsparkonzepts unabdingbar. Die Vorlage zum Einsparkonzept wird unter www.bmwi.de/einsparkonzept
bereitgestellt und darf von qualifizierten Sachverstandigen fiir Energieeffizienz bzw. vom antragstellenden
Unternehmen erstellt werden, sofern es uber ein zertifiziertes Energie- oder Umweltmanagementsystem
(DIN EN ISO 50001 oder EMAS,) verfiigt. Weitere Informationen unter www.kfw.de/295


http://www.bmwi.de/einsparkonzept
http://www.kfw.de/295
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Masse mit Klasse

Ein hessisches Traditionsholzwerk investiert in seine
autonome Warmeversorgung — mit einem hocheffizienten
Heizwerk, das Biomasse aus dem eigenen Betrieb nutzt.

Blick in die Zukunft: Der

Ofen des Heizwerks wird
mit Abfallen und Resten

aus der Furnierprodukti-
on betrieben.
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m Holzgeschaft hat Hartmut
Dietermann schon einige
bewegte Zeiten erlebt. ,Doch

solche wie jetzt gab es noch nie®,
sagt der Geschaftsfithrer der Fur-
nier- und Holzwerk Mittenaar
GmbH im hessischen Lahn-Dill-
Kreis. Wahrend er iiber die unge-
bremste Nachfrage nach Buchen-
holz-Schalfurnieren und Brennholz
spricht, rotiert im Hintergrund
unabldssig die riesige Schalmaschi-
ne. Schicht um Schicht schneidet
sie Furnierbahnen aus zuvor
gedampften Buchenholzstammen.
Nur wenige Schritte entfernt durch-
laufen die Furnierbahnen eine lang
gestreckte Trocknerlinie, in der sie
wie unter einem iiberdimensionier-
ten Biligeleisen geplattet und
getrocknet werden. Routiniert ent-
fernen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Unregelmafiigkeiten im Holz-
wuchs — eine Art laufende
Qualitatskontrolle, bevor am Ende
der rund 70 Meter langen Ferti-
gungshalle die getrockneten Furnie-
re nach Kundenwiinschen exakt
zugeschnitten werden.

JWir produzieren im Drei-Schicht-
Betrieb®, erklart Dietermann und ist
wieder bei den auflergewdhnlichen
Zeiten: Da ist zum einen der Klima-
wandel. Er setzt dem Wald zu, viele
Baume leiden unter Diirre und wer-



200
Tonnen

CO,-AusstoR spart die Biomasse-
anlage pro Jahr ein.

den dadurch anfalliger fiir Schadlin-
ge. Gleichzeitig hat der weltweite
Bauboom die Nachfrage nach Holz in
die Hohe getrieben. Dann brachte die
Corona-Pandemie global die Liefer-
ketten im Holzgeschaft ins Wanken,
und schlieflich fielen mit Russland
und der Ukraine kriegsbedingt zwei
der international gréften Holzexpor-
teure aus.

Der Mittelstandler nutzt die hohe
Nachfrage, um seine Energieeffizienz
und -sicherheit zu verbessern. Eine
Investition, die sich langfristig rech-
net. Denn der Produktionsprozess, das
Dampfen und Trocknen, ist energiein-
tensiv. Fur rund 6,7 Millionen Euro
wurde gerade eine hocheffiziente Bio-
masseanlage in Betrieb genommen.
,Das ist ohne Zweifel eine Schliisse-
linvestition®, sagt Geschaftsfiihrer
Dietermann.

Martin Bettner leitet Energieprojek-
te bei der Weimer-Gruppe und ist
damit auch verantwortlich fiir die
Modernisierung des Furnierwerks, das
2018 von der Weimer-Gruppe aus
Lahnau in Kooperation mit der Krei-
ling Beteiligungs-GmbH aus Gieflen
ubernommen wurde. ,\Wir konnen mit
einem Wirkungsgrad von 90 Prozent
und einer Nennwarmeleistung von
acht Megawatt nun Warme fiir ver-
schiedene Prozesse bei der Furnierfer-
tigung bereitstellen, erldutert Bett-
ner. Méglich wird der hohe
Effizienzgrad unter anderem durch
den Einbau eines zweiten Abgas-War-
metauschers, der die Temperaturen

Geschaftsfiihrer Hartmut Dietermann und das 6,7 Millionen Euro teure Biomasseheizwerk.

aus dem Verbrennungsprozess auf
knapp unter 100 Grad Celsius herun-
terkithlt. So kdnnen unterschiedliche
Temperaturstufen fiir die Dampfgru-
ben, die Trocknung der Furniere und
des Brennholzes und fiir die Hallen-
heizung eingesetzt werden. ,Wir sen-
ken mit der Biomasseanlage unseren
CO,-AusstoR um 200 Tonnen pro
Jahr“, sagt Bettner. Befeuert wird die
Anlage mit Altholz und Restholz aus
der Produktion. Bei der Verarbeitung
von jahrlich rund 18.000 Festmetern
Schalholz und 10.000 Festmetern
Brennholz fallt naturgemaf ausrei-
chend Biobrennstoff an.

Im Fall der Biomasseanlage sind dies
bis zu 45 Prozent der férderfahigen
Kosten. Einen Bonus von zehn Pro-
zentpunkten fiir kleine und mittel-
standische Unternehmen gibt es noch
obendrauf. ,Der Tilgungszuschuss von
insgesamt 55 Prozent war natiirlich
ein entscheidender Faktor, um eine
Investition in dieser Gréfienordnung
in Angriff nehmen zu konnen*, sagt
auch Hartmut Dietermann. Eine wich-
tige Finanzierungshilfe, um die weite-
ren Modernisierungsplane im Unter-
nehmen vorantreiben zu konnen. =

der Sparkasse Dillenburg gemeinsam
mit der Landesbank Hessen-Thiirin-
gen. Aufgrund der hohen Energieefhi-
zienz und der Verwendung von weit
mehr als 50 Prozent der erzeugten
Warme fiir den Produktionsprozess
konnte der Mittelstandler die ,Bun-
desforderung fiir Energie- und Res-
sourceneffizienz in der Wirtschaft”
nutzen: Attraktiv fiir Unternehmen
ist der hohe Tilgungszuschuss.

Bundesférderung fiir
Energie- und Ressourceneffizienz
in der Wirtschaft

Gunstige Kredite mit bis zu 55 %
Tilgungszuschuss aus Mitteln des
BMWK fiir Investitionen in Energie-
einsparung und Ressourceneffizienz.

Alle Infos auf:
www.kfw.de/295


http://www.kfw.de/295
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Energie der..
Zukunft

Daniel Teichmann hat ein
revolutionares Verfahren

entwickelt. Damit lasst
sich Wasserstoff in

normalen Behdltern lagern

und transportieren.

obilitat, Industrie, Energie-

versorgung — die Bedeu-

tung von Wasserstoff
nimmt immer weiter zu. Allerdings
waren Speicherung und Transport des
leicht entziindlichen Energietragers
lange mit hohem Aufwand verbun-
den. Eine revolutiondre Erfindung
konnte jetzt wichtiger Bestandteil der
Energiewende werden: Daniel Teich-
mann und seine Mitgriinder haben
ein Verfahren entwickelt, mit dem
sich Wasserstoff ungefédhrlich in nor-
malen Behaltern lagern und transpor-
tieren lasst. ,Ich bin iberzeugt, dass
Wasserstoff unser Energietrager der
Zukunft ist“, sagt der 36-Jahrige.
Das farb- und geruchlose Gas ist auf
der Erde in nahezu unbegrenzten
Mengen vorhanden, allerdings ist es
in Form von Wasser gebunden. Von
besonderer Bedeutung ist Wasserstoff
bei der Problematik, iiberschiissig
produzierten Okostrom zu speichern.
Mit dem ,Power to Gas“-Verfahren
kann die saubere Energie mittels
Elektrolyse in Wasserstoff umgewan-
delt und gespeichert werden — eine
Schliisseltechnologie.
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Erfolgsprodukt
Daniel Teichmann
mit der Anlage, die
den Wasserstoff-
transport moglich
macht.

Um die komplizierte Speicherung
und den Transport von Wasserstoff
zu vereinfachen, hat Daniel Teich-
mann seine sichere Stelle bei BMW
aufgegeben und 2013 die Hydroge-
nious Technologies GmbH in Erlan-
gen gegrindet. Mit grofem Erfolg:
Das frankische Start-up baut Anla-
gen, in denen der Wasserstoff che-
misch an eine organische, fliissige
Tragersubstanz, den sogenannten
Liquid Organic Hydrogen Carrier
(LOHC), gebunden wird. Die diesel-
dhnliche Flissigkeit ist schwer
entflammbar, weder giftig noch
explosiv und kann einfach transpor-
tiert werden. In der sogenannten
Release Unit wird der Wasserstoft
anschlieflend wieder freigesetzt,
um an Wasserstofftankstellen, fiir
Industrieprozesse und Brennstoff-
zellen genutzt zu werden.

Im Jahr 2018 wurde das Start-up mit
seinen 65 Angestellten fiir den Deut-

schen Zukunftspreis nominiert. Auf
Einladung von Kanzlerin Angela Mer-
kel begleitete Teichmann das Bundes-
kabinett zum Wirtschaftsroundtable
nach Israel, um sich mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus Politik und
Wirtschaft auszutauschen. Daniel
Teichmann ist iiberzeugt: ,Wasserstoff
wird sich durchsetzen.“ =

KfW-Umweltprogramm

,Power to Gas“-Technologien werden
neben MafRnahmen zur Verbesserung
der Ressourceneffizienz oder des
kreislauforientierten Wirtschaftens
zum Schutz der Umwelt geférdert.

Alle Infos auf:
www.kfw.de/240
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Effiziente Forschung

Joachim Schwarz analysierte in einer Modellfabrik,

wie Energieverluste reduziert werden kdnnen.

ie reinigt man Zahnrader,
Getriebe und andere
Kleinteile? Fragt man

Joachim Schwargz, lautet die Antwort:
vor allem umweltgerecht. Mitten im
Schwarzwald stellt sein Familienbe-
trieb Mafac Reinigungsmaschinen fiir
die industrielle Bauteilreinigung her.
Dabei setzt das Unternehmen auf
Energieeffizienz und hat jahrelang
erforscht, wie Einsparpotenziale reali-
siert werden konnen.

Vor mehr als 30 Jahren haben wir
uns auf die Fahne geschrieben, hoch-
effiziente, umweltkonforme Maschi-
nen herzustellen®, sagt Joachim
Schwarz. Er hat eine Technologie ent-
wickelt, bei der die Werkstiicke mit-
hilfe hochturbulenter Strémungen mit
Wasser und nur geringen, umweltver-
traglichen Zusatzen gesaubert wer-
den — ohne chemische Losungsmittel.
Anfangs habe niemand an eine Reini-
gung mit wassriger Losung geglaubt,
so Schwarz. Heute zdhlt er weltweit
zu den Markt- und Technologiefiih-
rern seiner Branche.

Um im Bereich Energieeffizienz
weiterhin Vorreiter zu sein, hat das
Unternehmen gemeinsam mit
der TU Darmstadt im Rahmen des
Forschungsprojekts ETA-Fabrik
(www.eta-fabrik.de) analysiert, wie
Unternehmen ihre Energieverluste
weiter reduzieren konnen und welche
technologischen Entwicklungen hier-
zu notwendig sind. Insgesamt sechs
Jahre forschten Joachim Schwarz und

sein Team regelmafig in der Modell-
fabrik und in threm eigenen Maschi-
nenlabor. Dabei gelang es, die Abwar-
me aus der Produktion fiir die Bau-
teilreinigung zu nutzen. Konkret:
Mit der Hitze der Produktionsmaschi-
nen wird das Prozesswasser beheizt.
,uns ist es gelungen, unsere Maschi-
nen mit dem Gebaude und dem Pro-
duktionsumfeld thermisch in einem
Energiesystem zu verkniipfen. Wir
verbrauchen dank Warmespeicherung
und -kopplung mittels Wasserspei-

cher und intelligenter Steuerungs-
technik deutlich weniger Strom*,
sagt Joachim Schwarz. Das Energie-
einsparpotenzial betrdgt bis zu 35 %.

Sein Wissen will das Unternehmen,
begleitet von der ETA-Solutions
GmbH, einem Spin-off der ETA-Fabrik,
jetzt teilen. Im Rahmen des Prasenta-
tionszentrums ,Mafac-Campus” nahe
dem Hauptsitz im Schwarzwald wer-
den die Forschungsergebnisse anhand
von Maschinen, Modulen und Prozes-
sen in einem effizienten Energiesys-
tem fiir Kundinnen und Kunden ver-
anschaulicht. ,Wir wollen zeigen, dass
sich Energieeffizienz und intelligente
Energiesystemplanung nach dem
Vorbild der ETA-Fabrik rechnen®, sagt
Martin Beck, Griinder der ETA-Solu-
tions GmbH und ehemaliger Leiter
der ETA-Fabrik. m

Forscher Joachim Schwarz setzt auf Energieeffizienz.


http://www.eta-fabrik.de
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lhr Weg zur Forderung-Kredit und
Tilgungszuschuss aus einer Hand

.

j"_ Hausbank

Besuch bei der Hausbank

Bei der Hausbank reichen Sie alle Unterla-
gen zur Finanzierung des Vorhabens ein.
Die Hausbank tibermittelt der KfW die
Daten. Nach der Zusage schliefien Sie den
Kreditvertrag mit Ihrer Hausbank.

Energieberatung

Bei Vorhaben zur energiebezogenen Optimierung von
Anlagen und Prozessen lassen Sie von einer Expertin
oder einem Experten fir Energieeffizienz die Ener-
gie- und CO,-Einsparungspotenziale ermitteln. Darauf
aufbauend erstellt er oder sie das Einsparkonzept und
fertigt auch die "Bestatigung zum Kreditantrag" an.

lhr Vorhaben

Eine neue Maschine wird benétigt, oder Sie
wollen Ihr Unternehmen erweitern? Dann kann
das Anlass fir Sie sein, alle Prozesse nach
Kriterien der Energie- und Ressourceneffizienz
zu analysieren.

Energie- und Ressourceneinsparung bestitigen
Von der Expertin oder dem Experten fiir Energieeffizienz erhalten
Sie die ,Bestatigung nach Durchfiihrung®. Diese reichen Sie
spdtestens zwolf Monate nach Vollauszahlung des Darlehens
tber Ihre Hausbank bei der KfW ein. Der ermittelte Tilgungs-
zuschuss wird auf |hr Darlehen angerechnet.

Bezieht sich auf das Programm ,Bundesférderung fiir
Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft”

Schon gewusst?

Planungs- und Installationskosten konnen als forderfahige Landwirtinnen und Landwirte konnen ausschlieflich bei
Nebenkosten mitfinanziert werden. Nur im Bereich Querschnitt- Investitionen in die Prozesswarmebereitstellung aus erneuer-
stechnologien (Modul 1) sind die férderfahigen Nebenkosten auf baren Energien geférdert werden.

30 % der Investitionskosten begrenzt.
Zur Finanzierung konnen keine weiteren staatlichen

Auch Mafinahmen zur Senkung des fossilen Energieverbrauchs Beihilfen in Anspruch genommen werden - dies beinhaltet

konnen gefordert werden, ohne dass eine Endenergieeinsparung auch MaRnahmen fir die Férderungen nach dem Erneuerbare-
nachgewiesen werden muss (Modul 4). Zudem werden Maftnahmen zur Energien-Gesetz oder dem Kraft-Warme-Kopplungsgesetz.
Prozesswarmebereitstellung aus erneuerbaren Energien (Solarkollektor-,
Kraft-Warme-Kopplungs- und Biomasseanlagen sowie Warmepumpen)
begleitet. Hier sind die Tilgungszuschiisse mit bis zu 45 % der forderfa-
higen Kosten beziehungsweise bis zu 55 % fiir KMU besonders attraktiv.
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Hilfreiche
Internetseiten

Praktische Mafnahmen

Unternehmen gehen mit Expertinnen und Experten in
den gezielten Austausch und erhalten praktische Tipps
fur MaRnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz:
www.effizienznetzwerke.org

Qualifizierte Sachverstandige finden

Bundesweite Datenbank mit allen Expertinnen und Exper-
ten, die Unternehmen in Energieeffizienzfragen beraten
durfen: www.energie-effizienz-experten.de

Betriebliche Beratung

Beratung zu Energieeinsparpotenzialen bieten
Energie- und Klimaschutzagenturen in fast allen
Bundeslandern: www.energieagenturen.de

Abwaéarme berechnen

Onlinetool, das je nach Art der Abwarmequelle zeigt, ob
die Nutzung der Abwarme sinnvoll und eine Investition
in die Modernisierung fur das Unternehmen lohnend ist:
www.umweltpakt.bayern.de/abwaermerechner

Erfolgreiche Abwarmenutzung

In der Broschiire ,Erfolgreiche Abwarmenutzung im Unter-
nehmen® erlautert die Deutsche Energie-Agentur (dena)
Schritt fir Schritt das Vorgehen bei der Erschliefiung von
Abwarmepotenzialen. Download unter:
www.dena.de/publikationen

Tempo machen beim Energiesparen

Mit der Kampagne ,80 Millionen gemeinsam fiir den Ener-
giewechsel” ruft das Bundesministerium fir Wirtschaft und
Klimaschutz zum Mitmachen auf: mit Tipps und Angeboten,
wie Deutschland seinen Energieverbrauch im Alltag und im
Unternehmen schneller reduziert: www.energiewechsel.de

MIX klimaneutral

Papler aus verantwor- natureOffice.com | DE-077-091101

F tungsvollen Quellan ged ruckt
wwiscog  FSC® C112737

KfW - Bank aus
Verantwortung

Die KfW ist die wichtigste Férderbank Deutschlands,
sowohl fiir Privatpersonen als auch fiir Unternehmen,
Stadte, Gemeinden, gemeinniitzige und soziale Organi-
sationen. Anteilseigner sind zu 80 % der Bund und zu
20 % die Lander. Sitz der KfW ist Frankfurt am Main,
die KfW unterhalt Niederlassungen in Berlin und Bonn.

Programme fiir Unternehmen

Die KfW fordert vielfaltige Unternehmensvorhaben,
darunter Griindung, Erweiterung und Nachfolge, Forschung
und Entwicklung oder Expansion ins Ausland. Mehr Infor-
mationen gibt es unter www.kfw.de/unternehmen

Die Férderung von Energieeffizienz und Umweltschutz in
Unternehmen zdhlt zu den zentralen Aufgaben der KfW.
Details zu den wichtigsten Programmen:

- Bundesforderung fiir Energie- und Ressourceneffizienz
in der Wirtschaft: www.kfw.de/295

- Klimaschutzoffensive fiir den Mittelstand:
www.kfw.de/293

— Bundesforderung fiir effiziente Gebaude:
www.kfw.de/263 (Kredit mit Tilgungszuschuss),
www.kfw.de/463 (Investitionszuschuss)

- Investitionskredit Nachhaltige Mobilitat:
www.kfw.de/268

- Ladestationen fiir Elektrofahrzeuge: www.kfw.de/441

- KfW-Energieeffizienzprogramm - Produktions-
anlagen/-prozesse: www.kfw.de/292

- KfW-Umweltprogramm: www.kfw.de/240

- Erneuerbare Energien - Standard: www.kfw.de/270

- Erneuerbare Energien — Premium: www.kfw.de/271

IKFW

Bank aus Verantwortung

Impressum: Redaktion: KfW Bankengruppe; Wiebke Bromberg (Projektleitung), Saskia Weneit; Jana Kiihle,
Franziska Schade (Bildredaktion); Manuela Winkler (Schlussredaktion) Gestaltung: Anna Moritzen (Art-Direktion)
Fotos: KfW Bankengruppe/Thomas Dashuber (Titel, S. 8); Getty Images/serts (S. 2); KfFW Bankengruppe/Rudiger
Nehmzow (S. 3 oben); KfW Bankengruppe/Petra Herbert (S. 3 unten); KfW Bankengruppe/Thomas Meyer,
OSTKREUZ (S. 6-7); KfW Bankengruppe/Berthold Steinhilber (S. 9) Infografik: KfW Bankengruppe/Andrew
Timmins (S. 4-5) Agentur: bp Content Marketing und Medien GmbH & Co. KG Anpassung: Axel Springer Corporate
Solutions GmbH & Co. KG Lithografie: Edelweiss Publish Druck: Schirmer Medien GmbH & Co. KG

Auflage: 500 Aktualisierte Nachauflage: 25.07.2022

Herausgeber:

KfW Bankengruppe
Inlandsmarketing
Palmengartenstrafie 5-9
60325 Frankfurt am Main

Bestellnummer: 600 000 4483 11


http://www.kfw.de/unternehmen
http://www.kfw.de/295
http://www.kfw.de/293
http://www.kfw.de/263
http://www.kfw.de/463
http://www.kfw.de/268
http://www.kfw.de/441
http://www.kfw.de/292
http://www.kfw.de/240
http://www.kfw.de/270
http://www.kfw.de/271
http://www.effizienznetzwerke.org
http://www.energie-effizienz-experten.de
http://www.energieagenturen.de
http://www.umweltpakt.bayern.de/abwaermerechner
http://www.dena.de/publikationen
http://www.energiewechsel.de



https://energiewechsel.de

	Fördern · Thema: Energieeffiziente Wirtschaft
	Energieeffizienz verbessert die Bilanz
	„Klimaschutzvorhaben werden rentabel“

	Kosten senken und das Klima schützen
	Prozesswärme aus erneuerbaren Energien
	Querschnittstechnologien
	Anlagen und Prozesse
	Mess-, Steuer- und Regelungstechnik
	Kombinationsmöglichkeiten der Module 

	Masse mit Klasse
	Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft


	Energie der Zukunft 
	KfW-Umweltprogramm 

	Effiziente Forschung 
	Ihr Weg zur Förderung-Kredit und Tilgungszuschuss aus einer Hand 
	Ihr Vorhaben
	Energieberatung
	Besuch bei der Hausbank
	Energie- und Ressourceneinsparung bestätigen 
	Bewilligt

	Schon gewusst? 

	Hilfreiche Internetseiten
	Praktische Maßnahmen
	Qualifizierte Sachverständige finden
	Betriebliche Beratung
	Abwärme berechnen
	Erfolgreiche Abwärmenutzung
	Tempo machen beim Energiesparen

	KfW – Bank aus Verantwortung
	Programme für Unternehmen

	Herausgeber
	Impressum
	Redaktion
	Gestaltung
	Fotos
	Infografik
	Agentur
	Anpassung
	Lithografie
	Druck
	Auflage
	Aktualisierte Nachauflage





